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240 Chriſtophori Par nſis

Caput VIH .

Iſt eine Beſchreibung Medi -
cinæ tertii ordinis , in ſechs

theilen .

CA Emnach ich nun die zweyte

Medicina Cae inung dirfes magiſteriier⸗
klaͤret

hab / iſt vonnoͤhten das

nè differt auch von der dritten geredet werde / wel⸗

prioris ehe dann viel Poher vnd geheimerals
die andern alle / auchvon ſelbigen gantz

vnderſchieden iſt / vnd dem anſehen
nach in den lubtilen arbeiten / ſo dar⸗

innen vollbracht werden / etwas wider⸗

wertig ſcheinet . Dann hierinnen wer⸗

den die Elementen voneinander geſchei⸗
den : darfſt dir aber darumb nicht ein⸗

Sepatatio bilden / es ſeye dieſe ſcheidung alſo be⸗

clemento . ſchaffen / daß man dardurch jedes Elez

modei . ment ſchlecht Din vnnd fuͤr ſich gantz

telligenda erlangen werde / ſonder verſtehe es / daß
das Element Waſſer mehr Waſſer
habe / als die ander Elementen / alſo
der Lufft habe mehr eigenſchafften des

Luffts
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TÒ”

rrN

NSS

oo

Elucidarius . 24i

Luffts als die andere / vnd ſo fortan
von den uͤbrigen auch zuverſtehen . In
dieſer ordnung reden alle weyſen Phi⸗
loſophiſch / vnd iſt derſelbe jederzeit von

hohen tieffſinnigen Geiſtern geſuchet Due prios

worden . Bon diefer dritten ordnung " : AR
auch fommen die andere beyden Her/ dentà tera

vnd ſind dieſer Vrſach halben inven⸗cio .

tiret morden / damit ſo es etwa ân
Mittel fehlen ſolte dieſen Weg in ſei⸗ nes curins

ner langen operation aufzuführen ,
Ye

man auß den zweyen erſten Huͤlffe
hierzu erlangen moͤge. Wil nun mit

kurtzen klaren Worten hiervon Lehre
geben / vnnd dich mit langen vnnuͤtzen
reden nicht auffhalten / dadurch du

mehr verwirret werden moͤchteſt / wie

dann auß der alten Weyſen Herme veteres
tis , Ariſtotelis , Platonis , Avicenæ, “
Raſis , Gebri vnnd derengleichen Au⸗

thorn jhren Schrifften zugeſchehen
pfleget.Vnd wiewol ſelbige in natuͤr⸗

lichen Sachen / die allerweiſeſte gewe⸗

ſen/ hat man doch zu mercken / daß ſie
Q in die⸗
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Solutio

Phyfica ,

242 Chriſtophori Cakiliends
in dieſer edlen Kunſt eyferig vnnd nei⸗

diſch geweſen : Dann ſie habenan vie⸗

len Orten ihrer Schriften eine groffe
Anzahlblinder / dunckeler/ vnd verfuͤh⸗

riſcher Worten hinterlaſſen ; vnnd

wann vnſere arme Artiſten ſolche ver⸗

ſtehen ſolten / wuͤrde jhnen vonnoͤhten

ſeyn/ daß ſie einen Engelvom Himmel

zu einem Außleger vnnd Dollmetſch

hierzu von Gott geſant haben koͤnten .

Aber wie dem allem vnnd damit ich zu

meinem fuͤrnehmen gelange / ſo mach
es alſo . Nimb im Namen der heiligen
Dreyeinigkeitz . Vntzen von . mach

es zum E. vnd wenn das . mit dem C .

deß ſcharfen menſtrui mit dem ſchaͤr⸗

feſten vegetabili geſcherffet iſt ( oder

auch von kuͤrtze wegen mit dem wine⸗

rali , wiewohl der Stein hernach dem

menſchlichen Leib auff dieſe weiſe nicht

ſo nutz iſt ) ſo ſetze jhm das E. zu / wel⸗

ches vermoͤg der Ordnung feines Caa

pitele deftilliret fep, Dannnimb onz

ſers ſublimirten Lijz . Vntzen : die⸗
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Elucidarius . 243

fes ift von Raymundo alfo genant

recipe guüumgüemn ſcis & c . mach

jhn zum F. durch ſeine Ordnung / da⸗

ſelbſt vermeldet mitdem B. oder C , alz

les nach Ordnung jhrer Capiteln .
Dann thu dieſe zwey decocta zuſam⸗

men / laſſe daruͤber ſiebenmahl die Ar⸗

beit der philoſophiſchen Bereitung

gehen/ miteintraͤncken vnd deſtilliren/
alles mit gelindem Fewer . Vnd ſo es

letzlich trucken worden / ſol mans wie⸗

der mit dem C. oder D . auff die weiſe
wie daſelbſt gelehret wird / ſolviren⸗
dann thu es in das G. 40 . Tage . Nim

alsdann das S8. E. F . vereinige es mit

ſeinem Mercutio nach der maß deß

componirten R. vnd der philoſophi⸗
ſchen Bereitung / wie oben iſt vermel⸗

det worden . Darnach ſetze das philoſ .
F . mit dem C . oder D . 40 . Tage in

das G, alſoiſt verrichtet der erſte theil /

ſo Solutio phyſica genennet wird .

Nehme alsdann im Nahmen Gottes

Das componirte gemachte R, das in ram ,

Q ij G. ge⸗



244 Pariñenis

G . geſetzet worden / theile das in vier

theile nachOrdnung deß Capitels 57,

fo iſt alsdann das zweyte Theil voll⸗

bracht / ſo die Scheidung der Elemen⸗

ten genennet wird.
Rectifca·Dann nimb das Waſſer / rectiñ

tio elemẽ-· cirs ſiebenmal perV. vnd das dicke / ſo
soume es zu ruͤk laͤſſet/ ſetze ſeiner Erden zus

alſo rectiſicir den Lufft durch das Z .

gantz lindiglich / vnnddie Feiſtigkeit / ſo
am Boden bleibet / thu immer an ſei⸗
nen Ort / das componirre rote zum

Fewer/ iſts aber weiß / zu ſeiner Erden /
vnd das thu ſiebenmal mit der weiſſen
aſſation ,vndin der letzten deſtillir es .

Es wird dir aber in einem beſtehen/ daß
Er argen - dir die Erde wenig oͤhl geben wird / das

5 behalt mit dem Lufft; vnd mercke daß
E du vom gemachten weiſſen compoſi⸗

Foũ
von § . kein Fewer haben wirſt / dann
natuͤrlieh hat es feines . : alle weiſſen e⸗

lementen hebe auff / dann ſie haben ei⸗

nen groſſen Titulvnnd Nahmen / alſo
auch die rote / dann ein jedes wircket
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Elucidarius 24f

nach ſeiner Natur . Vnd alſo haſtu ei⸗

ne vollkommene Lehre dieſes dritten

Theils / ſo genant wird rectiſicatio e -

lJementorum ; vnd wiſſe daß man al⸗ oponis
le Arbeit / die vber der Bermifhung iibiidem
deß roten corporis geſchicht / eben labor ,

auch auff die Vermiſchung deß weiſ⸗
ſen thun kan vnd ſol .

Nach vollzogener Beſchreibung unio gij
der dreyen fuͤrnembſten Theilen / Dies cum terras |

ſer dritten Ordnung vnnd dieſer hoch⸗ |

wuͤrdigen Kunſt / ſo bey den Weyſen
vnſchaͤtzlich / bey den Narren aber ver⸗

achtet iſt / wil ich nun zum vierten theil
ſchreiten / ſo genandt wird die vereini⸗

gung des Mercuri mit der Erden deß |

Roder S. derowegen fo nimb die Erde

deß R . oder S. nach dem ſie præ pari⸗
ret worden / vnnd vereinigeſie im glaͤ⸗
ſern Moͤrſer zuſammen / dann redu⸗

eirs in das R . nach Ordnung ſeines
Capitels mit dem Waſſer deß S. alfo |
haſtu die erſte materi deß K. oder ð. in

jhrem wahren natuͤrlichen ſulphure .



tio ,

Fermen .

tatio ,

Rubifica -
246 Curiltophori Pariſien-“

Der fuͤnffte theil wird genant Ru⸗

bificatio ,vndgeſchicht alſo . Recipe
das Fewer ſo mit ſeinemeigenen fpiri -
tuoder mwercurio iſt dillolvirt wor⸗

den / vnd thu das K. vom K. oder S in

die arbeit des M. mit dem lolvirten

Fewer / dieſe arbeit wiederhole ſo lang/
vnd alſo / biß der lulphur fir vnd roht
wie ein Rubin wird . Vnd wiewol die⸗

ſe arbeit auff roht dieſer geſtalt ge⸗

machtwird / ſo iſt es doch mitder weiſ
ſen gleicher maßen durch das inceri⸗

ren anzuſtellen .
Die ſechſte arbeit iſt die Fermen⸗

tatio , vnnd iſt der weg hierauff alfo

Nehme das erſte Element vom . das

ſchaͤrffe / auff das beſte als du kanſt /
mit dẽ R. auffs ſchlechteſte geſchieden .
Wie du es ſolſt heruͤber ſteigen laſſen /

haſtu im Baum der gebraͤuchlichen
wegen im H . zuſehen. Dann mache
ein amalgama des gemeinen fluͤchti⸗
gen Mercurii mit dem . trucks durch
in Leder / biß das . faſt mit dem drit⸗
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Elucidarius . 247

ten theil Mercurii dableibe / vñ ober dez

ſen 8 . vntzen thu ꝛ. vntzẽ des vorgemel⸗
ten lublimirten vnd rubificirten Lij

hinzu/ ſtoſſees wolim Moͤrſer mitein⸗ imbiviti⸗

ander / dann ſetze die materi in ein uri⸗ one ; cum

nal, imbibirs mit ein wenig des erften ^ 17

ſimplicis elementi , vnnd trucknees

wieder bey dem Fewer/ das thu ſieben⸗
mal : Dann imbibirs wieder mit dem

geſchaͤrfften Element auch 7 . oder 8 .

mal / vnd das / ſo ſich auff ſublimirt ,
ſtoße in einem Moͤrſer mit dem ſo vn⸗

den blieben iſt / thu es dann wieder in

das Geſchir / vnd haltees in der Philo⸗
ſophiſchen bereitung / biß es ſich alles

figire , dañ imbibirs mit ſeinem Lufft / Tum akte .

ſo wirds durch die ander arbeit voll⸗

kommen auff die Erde ſteigen/ vnd ſich
mit dem ſulphure figiren / vnnd wird

eine ſchoͤne gelbe wateri werden / zum

theildurchſichtig wieein Rubin / doch
nicht ſo dick von Farben : Dany fege 0E

ſhi ſein von jhm lolvirtes Fewerzu/

in ſeinem ſimpelen oder ſchlechtenEle⸗
D io ment



mnent / darmit oblervire auch die be⸗

reitung der weyſen mit dem eintraͤnckẽ

vnd abtrucknen bep lindem Fewer :
Vnd wenn deine arbeit vollbracht / ſo
wird deine Mediein roht durchſichtig
werden wie ein Rubin . Auch darffſtu
darmit anders nichts thun / dann das

du in dem . gethan/ wie daſelbſt in ſei⸗
nem Capitel iſt vermeldet worden /
nehmlich mit dem oͤhl zum roten / ſo
zum inceriren behalten worden .

So iſt auch weiterzu mercken / daß
in dieſer medicin auff das rote aller

elementen ,ſo wircken ſollen vnd man

brauchen will / von demroten compo⸗
Ad opus niret werden ſollen . So du aber die

om medicin auff das weiße machen wilſt/acle ; $ ;
menta ſu- · ſo iſtvonnoͤhten daß du feinen ſalphur
menda mit weiß macheſt / alleinkermentirjhn
NNE mit dem amalgama des S. vnnd thu
bas darmit alle arbeit wie auff das rote /

| doch das man das element des Fewrs
4 nicht auff das weiße brauchet :vndletz⸗

lich arbeite mit dem M. auff das weiße /
ſo be⸗
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ſo behauen woroeniſt / vndcoutinnire

das inceriren / biß alles leichtfluͤſſig
vnd dochfix worden iſt .

Vnd alſo endet ſich auch die medi⸗

ein der dritten ordnung :die multipli⸗

| cation abir þeneben der projection
vnd examine in der proben ſchreibe ich
nicht an dieſem Ort / dann von denſel⸗

ben hab ich nach der lenge vnd weit⸗

laͤufftig in meinem groſen cractat dil⸗

curriret , welcher dir in kurtzem zu⸗

kommen ſol .

ETTWRRMRR *

Ein kurtzer begriff dieſer drey⸗
en Buͤchern .

Iſt das Chaos auß vnſerErtzgtu⸗
ben/ vnd iſt die terra elementaris , dit

mache zu einem fewrigen roten Waſ⸗

ſer mit roten Blutstropffen / wie her⸗
nach folget .

So auß dem A. dieſer terra ein
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